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Fragmente über Erziehung

Unter den kesern unsers Wochenblatts sind auch eine

icht geringe Zahl von Eltern oder Erziehern welchen
von Zeit zu Zeit Winke und Afahrnng n übet daS
wichtige Geschäfft der Erziehung nichr unwillkommen

seyn dürften da sie es am besten wissen wie wenig
man in dieser schweren Kunst auslernt und wie nö hig
es auch für den Gewisst haften ist sich selbst unab
lässig zu bewahren und unermüdet an sich selbst zu

erziehen
Ich werde in dieserAbsicht von Zeit zu Zeit einige

Bemerkungen hierüber mittheilen Da die Schrift
aus welcher ich die nächstfolgenden entlehne zu weit
läuftig ist um in vielen Händen zu seyn so mögen
sie hier auch eine Stelle finden

Vll Iahrg ZZ Ich
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Ueber die Wichttgrett des Familiensinnes und
des Einflusses alterer Geschwister auf

die Jüngeren
Was der Häuslichen Erziehung in Hin

sicht der moralischen Bildung einen so entschiedenen
Vorzug vor der öffentlichen giebt ist der Fa
miliensinn wenn er das nur wirklich ist was er
seyn soll Weil er aber so häufig entweder fehlt oder
ein schlechter Sinn ist so rettet in diesem Fall
manchen Jünglmz die Entfernung aus dein elterlichen
Hause Nächstdem ist die Einwirkung der älteren
Geschwister auf die Jüngeren von den unverkennbar

sten Einfluß Darum ist die Erziehung der Erstge
bohrnen bey weitem die schwierigste aber zugleich die

wichtigste
i In sehr viclen Familien tritt leider Famis

lienzwist an die Stelle des Familiengeistes
Disharmonie der Eltern Einmischung fremder Perso
nen in das Thun und Treiben deö Hauses Zerstreuung
der Glieder jedes nach seiner Neigung bloßes Zu
sammentreffen etwa bey der Mahlzeit die schnell ein
genommen wird um sich desto früher trennen zu kön

nen Das ist nicht bloß wie man gewöhnlich klagt
das Leben in den Häusern der Großen Es ist nur zu
oft auch in den Familien des Mittelstandes zu finden
und der herrschende Geist der Zeit Egoismus und
Vergnügungssucht arbeitet mächtig daran die Ueber
reste des Besseren zu zerstören Darum sollten alle
die noch Sinn dafür haben zusammenhalten damit
nicht in der künftigen Generation die schon seltner ge

word
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wordnen Ueberreste verschwinden oder härtere Mittel

Geißeln des Kriegs und der Verheerung wozu daS
Zeitalter Keime genug ausstreut nöthig werden um
die Menschen wieder zusammenzudrängen und mit
dem Familiengeist die Vaterlandsliebe wieder zum Be

dürfniß zu machen
2 Ein idealisches Familienleben ist allerdings

auch unter sehr moralischguten Menschen selten weil
noch ein eignes Zusammentreffen glücklicher Umstände

dazu gehört Aber auch da schon wo nicht alles
ist wie es wohl seyn sollte wo vielleicht selbst einzelne
Familienglieder ausfallen kann doch noch sehr viel
Gutes übrig seyn Gerade der Ausfall kann die übri
gen desto mehr zusammendrängen die Kinder an die
gedrückte Mutter oder an den Vater wo die Mut
ter fehlt Solche Verhältnisse führen gewisse Na
turempfindungen herbey die keine Pensionsanstalt ge
ben kann Das Menschliche wird in den Kindern
mehr entwickelt die Wildheit und der Leichtsinn der
Jugend wird nicht durch Gesetze Strafen und
Predigten sondern durch die ernsthaften Situatio
nen Krankheiten Geburten Todesfälle Verluste
Nahrungssorgen gezügelt Die Zheilnehmung wird
geweckt die Liebe wird angeregt und in ihr und durch
sie wie viel sittlich Schönes entfaltet sich nicht waS
bey denen die zu früh in die Fremde verstoßen sind
so selten zur Entwicklung kommt Darum sind auch
in der Familienerziehung so viel weniger Kunstmit
tel für die moralische Bildung nöthig als m der
öffentlichen

Vorzüglich wirksam ist auch der herrschende Ton

iner Familie wie im Schlechten so im Guten

2 Man
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Man kann ziemlich gewiß denn Ausnahmen giebt eS
überall darauf rechnen daß der Geist der Gerechtig
keit Freygebigkeit und Wohlthätigkeit der Rechtlich
keit in allen Geschäften der Großmuth der Religio
sität wenn sie rechter Art ist sich ohne positives Zu
thun eben so wohl dem Kreise mittheilen werde als
das Gegentheil von dem allen vielleicht mehr noch
weil manche edlere Natur durchaus dem widersteht
was sie entwickeln könnte

z Wie sich das Gleiche gern zum Gleichen ge
sellt so bildet sich auch die Jugend am liebsten nach
denen die ihr dem Alter nach näherstehen als die
Ecwachsnen Daher hat man in Schulen gewonnen
wenn die älteren Schüler einen guten Ton ange
ben und in der häuslichen Erziehung wenn ällere
Kinder den Jüngern zum Muster aufgestellt werben
können

Die Erstgebohrnen gut zu erziehen ist die
schwerste Aufgabe An ihnen verdirbt die Liebe oder
die Kunst gemeiniglich recht viel Jene will oft nur
physisch erhalten folglich behüten und bewahren
diese will in dem ersten Product des neuen Vereins
gleich ein Meisterstück vorführen ohne noch mit sich

selbst über die Theorie aufs Reine zu seyn Allein
steht üderdieß das erste Kind Alles was es lernt
wird hm schwerer weil es weniger nachahmt Die
Spateren haben ak den Früheren immer etwas abzu
merken abzusehen und in der Regel schreitet ihre
körperliche und geistige Bildung ungleich rascher fort
selbst wenn die Erstgebohrnen in jedem Sinn an Kraft
überlegen sind D Jüngeren empfangen durch die
Netteren unvermerkt eine Menge von Ideen und Sin

drücken
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drücken welche diese weit später aus einem langsam
bildenden Unterricht schöpfen mußten

Ist es aber gelungen mit den Frühergebohrnen

so hat man in aller Hinsicht und namentlich auch im
Moralischen leichtes Spiel mit den Jüngeren Sie
können wahre Erziehungsgehülfen werden wo Fami
lieuliebe herrscht Die alteren Söhne und Töchter
nehmen sich da vereint der Kleineren an und behaupt
tcn bey ihnen ein gewisses Ansehen daS nicht nur das
Elterliche unterstützt sondern zuweilen wohl gar über

trifft Sie bewahren ihre physische und moralische
Gesundheit und geben den Eltern verständige Winke
da sie oft schärfer als diese sehen und wohl manches
beobachten können was jenen entgeht oder was das
Kind freyer vor ihnen als vor den Eltern äußert
Das nachahmende Kind nimmt unvermerkt wie die
Vorurtheile und Thorheiten so auch die bessern Maxi
men und die edleren Gesinnungen des erwachsnen
Bruders der älteren Schwestern an gerade wie in
Schulen so oft die Kleinen das Echo der Großen siiH

l

Auch darum lege man es recht darauf an sich in
seinen älteren Kindern Freunde und Freundinnen z er
iiehen Wie sie so oft bey dem früheren Tode der
Eltern die Stützen ihrer noch hülflosen Geschwister
werden müssen so erwecke man zeitig in ihnen dks
Interesse zu ihrer Bildung mitzuwirken damit man
sie desto sichrer ihren Händen empfehlen könne wenn
man vielleicht von Unerzognen scheiden muß

N

ll
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II

Beyspiel
einer brandenburgischen Heldin

im siebenjährigen Krieg

Die Schwester des Generals Anselme im südlichen

Frankreich die neben ihrem Bruder ein besonderes
Corps anführte die Pikendamen in Paris und viele
andre seit dem Anfange der Revolution beweisen
wenn es Beweises nöthig hat daß auch die Weiber
im Stande sind an den Kriegsunternehmungen ihrer
Männer Antheil zu nehmen Es ist aber weder etwas
Neues noch etwas Frankreich eignes Erzählt uns
dsch die alte Geschichte von einem ganzen Staat der
aus lauter kriegerischen Amazonen bestand Die Wei
ber der alten Deutschen begleiteten ihre Männer in die
Schlacht und man halte Beyspiele daß sie wankende
Helden aufs neue entflammten und ihnen den Sieg
erkämpfen halfen Bey der Einrichtung und Ordnung
unsrer stehenden Heere wurden ihre Dienste freylich
übeiflüssig und unbrauchbar aber dennoch finden sich
auch unter ihnen selbst einzelne Beyspiele von Heidin
nen die unerkannt alle Gefahren des Kriegs und der
Schlachten mit den Männern theilten Der sieben
jährige Krieg der überhaupt in der Brandenburgi
sthen Geschichte Beyspiele von aller Art des Patriotis

mus und Heldenthums liefert stellt uns auch davon
Exempel auf Eins derselben denn sicherlich giebt
es mehrere, das ursprünglich in der Frau v Runkel
Originalbriefen Zh z erzählt und von da
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ln mehrere andre Schriften gekommen ist hoffen wir
jetzt da die öffentlichen Nachrichten so oft jener neuen
Amazoninnen erwähnen unsern Lesern nicht zur Unzeit
entweder bekannt zu machen yder wenigstens wieder

ins Gedächtniß zurück zu rufen

Johanna Maria Zetzlofsin eines Schmidts
Tochter aus Treptau in Hinterpommern, hatte einen
Schmiedeknecht der bey ihrem Vater arbeitete lieb
gewonnen und ihm da er sie wieder liebte und es
zufrieden war die Heirath versprochen Der Vater
der hinter dieß Liebesverftändniß fam und diese Hei
rath durchaus nicht zulassen wollte verabschiedete die
sen Gesellen und verschloß der Tochter ihre Kleider
damit sie ihm wie er vermuthete nicht nachlaufen
sollte Einige Zeit darauf erfuhr das Mädchen ihr
Liebhaber sey Soldat gewoben und diene unter dein
Bataillon vonMünchau Sogleich faßte sie den
Vorsatz ihn daselbst aufzusuchen stand eines Mor
gens frühe auf warf ihre weiblichen Kleider weg
verwechselte sie mit den zurückgelassenen Kleidern ihres

Bruders der schon unter den Soldaten war und ent
kam in diesem Anzüge glücklich aus ihres Vaters Ha se

Allein kaum halte sie sich zwey Stunden weit von ih
rer Vaterstadt entfernt so nahmen sie einige Bauern
aus dortiger Gegend weg die nothwendig Rekruten
liefern mußten und transportirten sie nach Colberg
unter die Landmiliz Hier schwur sie zur Fahne lernte
leicht das Exerciren und gewann immer unerkannt

die Liebe ihrer Kameraden
In Colberg hielt sie noch eine Belagerung mit

aus die damals von den Russen auf diesen Ort unter
nommen
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nommen wurde Da hernach von dem Prinz Frie
drich sch e n Kürassier Regiment einige Mannschaften
dieser Garnison ausgchoben wurden traf sie dieß
Schicksal auch mit Dieser Dienst wurde ihr Anfangs
weit schwerer als der vorige weil der Küraß nicht
wohl zu ihrem Körper paßte doch machte ihn die Ge
wohnheit endlich auch leicht Mit diesem Regiment
mußte sie nun mit in das Bambergische marschiren

nd wurde bey einigen vorfallenden Scharmützeln
zweymal blessirt

Ais die Armee wieder zurück nach Sachsen kam
wurde sie unter den Kranken nach Meißen ins Lazareih
gebracht wo sie liegen blieb und ganz vergessen wurde
bis sie endlich ein Major des Grcnadierbataillons von
Reß miln hm und umer gedachtes Bataillon ein
stellte Daselbst that sie wieder Grenadierdienfte biS
zur Baraille bey Torgau wo sie von einem östreichi
schen Husaren gegen den sie sich aber mit Schießen
tapfer gewehrt dreymal über den Kopf gehauen wur
de so daß sie zur Erde ank worauf sie gefangen ge
nommen und mit nach Dresden geschafft wurde So
bald sie von ihrer Blessur in etwas wieder hergestellt
war suchte sie sich aus der östreichischen Gefangenschaft

wieder zu befreyen und wählte als ein Mittel dazu
wieder die weibliche Kleidung in der sie auch glücklich
us Dresden entkam Allein durch die lange Zeit hatte

sie sich schon so an die Mannskleider gewöhnt daß sie
den weiblichen Anzug bald wieder ablegte und sich in
eine alte Soldatenmontur kleidete In dieser fiel sie
wieder den Collignischen Werbern in die Hände
die si mit zu ihrem Regiment nahmen wo sie nun

eder Musketier wurde
Richt
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Nicht lange daraus hatte einer von ihren Kame
raden mit dem sie in einem Quartier lag Verdacht auf
sie als ob sie ihm acht Groschen entwendet und ver
klagte sie deswegen Der Lieutenant welcher sie zu ar
retiren und nach der Wache zu bringen befahl befragte
sie vorher um die Wahrheit der gegen sie vorgebrachten
Beschuldigung Hierauf bat sie den Offizier seine Leute
zu entfernen Als dieses geschehen bekannte sie nicht
nur daß sie ganz unschuldig an dem D ebstahl sey son
dern entdeckte auch zugleich ihr wahres Geschlecht er

zählte alles selbst umständlich wie es von Anfang an
mit ihr gegangen und daß sie nun dem König fünf
Jahre gedient und binnen der Zeit acht Bataillen und
ineBelagerung ausgehalten habe Alsdann bat sie den

Lieutenant ihre Geschichte dem Herrn General zu mel
den und daß sie nun Willens sey ihren vorigen Stand
wieder anzunehmen und zu ihrem Vater zurück zu keh

ren Sie wurde darauf zum Generat gebracht und fix
wohl vom Regiment als auch von allen andern die sie
gesehen reichlich beschenkt und mit Ehren entlassen

Ueberhaupt hatte diese Brandenburgische Heldin

unter verschiedenen Regimentern von 1757 bis 761
gedient war mit ihnen hin und her marschirt hatte vie
len blutigen Auftritten beygewohnt und am Ende das
Zeugniß mitgenommen daß sie nicht nur sich so tapfer
als irgend ein braver Preuße bewiesen wovon sie die
Ehrenzeichen an ihren Narben ausweisen konnte son
dern auch in aller Absicht die Ehre ihrer Sitten reia

nd unbescholten erhalten

s Chronik
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Cbronik der Sradt Halle
des Saal und Mansfewlschen Kreises

i Armensachen
bäckst Mlttwoch keine Versammlung det
Allmosen Kollegiums

Milde Beyträge
1 Eine von einem Ungenannten geschenkte und

durchdcnAi menvoigtGarthof eincassirteSchuld 20Gr
2 Von einem vergnügten Kindtaufen durch

die Frau Müllerin 2 Zhlr 4 Gr

Für die Abgebrannten in Bennstedt ist bey
Unterzeichneten abgegeben worden

Von der hiesigen löbl Freymaurerloge 2z Thlc
Den 8 August von einer auswärtigen edeln

Familie die im Gutes thun ihre Freude smdet 5 Thlc
Kte Herausgeber

2 Jffland in Halle
Äm letzten Sonnabend hatte ein zahlreiches Audito
rium von 500 Personen die Freude einen der größten
deutschen Schauspieler als Vorleser des Wernerschen

Drama Die Weihe der Kraft zuhören Eine
Kritik des Smcks worin bekanntlich Luther die
Hauptperson ist eignet sich so wenig als eine weitere
Beurtheilung der Art wie es uns mitgetheilt ward für

diese Blätter d e nur das Merkwürdige was sich unter

vns jutrigt aufbewahren sollen

Z
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Gebohrne Gekrauste Gestorbene in Halle

Julius August lZo6
Gebohrne

Marienparvchie Den 6 August dem Schneider
meister Fricsclie ein S Gustav

Moritzparochie Den 2 Jul dsmBöttchermejster
Strähle ein S Goitlieb Christian Den 4 Auz
dem Zie eldeckerges Hilpert eine T Marie Eleonore

Domkirche Den 28 Jul dem Nagelschmidtmeister
Holzer jun eine T Dorothee Elisabeth Henriette

Neumarkt Den 4 August dem Handarbeiter Ms
bius eine T Johanne Fricderike Dorothee

Glaucha Den io lugust dem Handarbeiter Ham
mer ein S Johann Simon

Militairgemeinde Den iy Jul dem Unter
officier K ehnert ein S Johann Carl August
Den 27 dem Gsrnisonküster Geervald ein S Au
gust Friedrich Wilh Otto Franz Noch sind im
Jul geb l S L T eh,el 2 S l T unehel

K Getrauet
Militairgemeinde Im Jul 9 Paar

e Gestorbene
Marienparochie Den 4 August des Fleischer

Meister Slame T Regine Elisabeth Emilie alt z J
1 M Pocken Des Handarbeiter Müller S
Johann Christian alt i i I Auszehrung Den
5 des Invaliden Scnvler S Friedrich Carl alt
1 M z W Scharlachfieber Den 6 der Magi
ster Eickhorn aus Pyrmont alt 47 I hitzig Ner
venfieber Des Maurergesellen Ronig G Carl
Eduard alt 2 I 6 M Pocken Des Soldat
Schwevler S Carl August alt z M a W Jam
mer Den 7 des Invaliden Scbeffler Ehefrau
alt 56 I z M Auszehrung Den 8 des Vuch
binhtrmeister Salomo S Carl Heinrich Theodor
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alt 5 M 2 W Zahnfieber Den i v des Fuhr
mann Vogel S Johann Georg Friedrich Wilhelm
alt 5 I 2 W l T Pocken

Ulrichsparochie Den 2 August des Soldat Mo
vcs S Gotthilf Carl all Zv W Scharlachfieber
Des Musikus Richter hinter S Zehann Friedr
alt z I 6 M Pocken Den z des Unter
offiziers Ulrich S Johann Gottlieb alt 2 I 5 M
P cken Des Buchdruckers Pauli W ttwe alt
75 I Entkräftung Den 6 eine unehel T
alt 7 M zW Pocken

Morihparochie Denz August des Strumpfwir
kergesellen Annebcrg S Johann Christian alt J
6 M Pocken Den 8 des Soldat Elnwky
T Dorothee Sophie alt 5 I 7 M Nervenfie
ber Den 9 des Soldat Hamm Ehefrau alt
28 I Wochenbette

D 0 mkirche Den 2 r Ju des Gärtners Srievrich
S Traugott Cajus Eduard alt I 6 M 2 W
Nervenfieber Den 2z des SalzwirkermeisterS
Carl RnV mhT LouiseJul aneWilhelmine Johanne
alt 4J M il T Pocken Den 2 August
des Sckuhmachermeisters Richter T Sophie Doro
thee alt 2 I 2 M Pocken Den de Uhr
machers Schmalbauch T Johanne Rosine Ernestt
ne alt 8 M Z T Zahnfieber

Neumarkt Den 4 August des Einwohners Züchb
ner T Marie Christiane alt 5 I M 4 T
Pocken Des Bürgers Mehlhose T Marie
Elisabeth alt 22 I 8 M 2 W Auszehrung
Den 5 des gewes Strumpfwirkermeisters Srehmer
T S vhie Friederike alt 5 I 2 M Pocken
Des gewes Tuchmacherges Schcknberg S Johann
Wilhelm alt z I 1 M 2 W Auszehrung
Den 6 der Invalid Gchmivt alt 67 I Emkräf
lung Des Tuchmachermeisters Igel S Goithilf
Philipp alt 4 I 2 W 2T Pocken Den 7
des Strumpfwirkermeisters v lcher T, Dorothee
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Zriederlte all 7W 5T Zammer Den 10 keS
Bürger MoUe T Christiane Magdalcne Caroline
alt 6 M z W Pocken

Glaucha Den z August d s Fischergescllen Knöchel
Wiriwe all 57 I Siecksluß Den des
Slrumpfwirkergeftllcn ran nachgel S Äotilieb
Carl all 14 T Steckfluß

An ven natürlichen Pocken starben also in voriger
Xvoche vreyziehn

Bekanntmachungen
Es ist am Abend des röten Jul in der großen Ul

richsstraße ein frevelhafter Exzeß gegen ein Frauenzim
mer verübc worden Demjenigen der uns den Thäler
anzeigt uno zu seiner Ucberführung hinreichende Be
weismittel angiebt ve sprechen wir

eine Belohnung von Fünfzig Nchlr
und wenn es verlangt wird Vecschweizung seines
Namens Halle den 4 August uo6

Aomgl Preuß Frievrichs Universirats Gerichte
aa fi

Da sich zu dem Boden über dem Skeinrhor in dem
angestanden Termin zur Verpachtung von Michaelis
d I an kein Licicant gemeldet so wird ein nochmali
ger Bierunzs Termin auf

den z sten d M Vormittags 11 Uhr vorder
Raths Session

hiermit anberaumt Halle den 8 August 8 6
Präsioent Rarb mei ere uns Rathmanne

der Sravr Halle
Ich bin gesonnen meinen bey hiesiger Stadt an

der Heide belegenen Weinberg aus freyer Hand zu ver
kaufen Es enthält derselbe Sechs Acker Gartenland
welche sehr fruchtbar ist Es befinden sich darin unge

fähr
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fähr Achthundert tragbare Baum nebst einer vollständi
gen Pflanzung Weinstöcke Am Fuße des Berges steht
ein gut gebauetes Wohnhaus mit Vier Stuben meh
rern Kammern Einem Keller und Zwey Küchen im
Hausflur ist eine große Weinkelter mit Zubehör Auf
einer Seite des Hauses befindet sich ein Kuhstall auf
der andern ein Pferdestall Ich ersuche alle diejenigen
die gesonnen sind dieses Grundstück zu erkaufen sich in
diesem Monate bis zum Ersten des künftigen Monats
bey mir zu melden Es kann auch ein Theil der Kauf
gelder darauf stehen bleiben

Halle den i August 18 6 C G Büttner
Es soll der dem hiesigen Gerichtsherrn zugehörige

ün der von Magdeburg nach Leipzig führenden Chaussee
Und an der Berliner Straße vor dem Steinthor z
Halle beleqene in der blühendsten Nahrung sich befin
dende Gasthof zum grünen Hof wobey sich ei vor
15 Jahren neu erbauetes zur Wirthschaft äußerst be
quem eingerichtetes Wohnhaus nebst dm erforderlichen
Stallgebäuden ic auch ein Garten 9 Morgen 150 HI R
rheinländisch enthaltend welcher bis jetzt zum Theil als
Acker benutzt wdrden befindet öffentlich verkaust
werden

Hiezu ist ein Termin auf
den 2 sten September d I Vormittags um

10 Uhr
anberaumt in welchem Kauflustige sich auf dem hiesigen
Rillerguthe einzufinden haben

Die näkern Bedingungen werden ihnen in diesem
Termine bekannt gemacht werden vorläufig wird aber
hiermit festgesetzt daß der Ersteher sofort den vierten
The l der Kaufumme entweder baar zu entrichten
oder dieserhalb hinlängliche Sicherkeil zu bestellen hat

Uevrigens geschieht die Uebergabe gedachten Gast

Hofs zu johannis 807
Haus Opmn den 2 August 1806

Hocl vl von Denrmcmnsck e tßerickke allhicr
tieften JustitiariuS
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Das ehemalige Findeisenfche jetzt SchrS

dersche auf dem alten Mark allhier 5uk 545
belegene Ha s worin sich uurer andern eine große
Scheune vier Pferd stä Ie e n Karten und ein giuer
Brunnen befindet soll einer vo/seyenden Veränderung
wegen auf den Zvsten dieses M natS Vormittags um
10 Uhr in der Behausung des Un erfthri/bei ei unter
den altdann näher bekannt zu machenden Bedingungen
verkauft werden Halle den x August Zo5

C 7 Sckt ufselbuth
Es soll das in Giat cha 5 lVt Oc beleqene

Hans worin 4 Stuben 4 Kammern ein gewölvrer
Keiler und ein L den zu einem TZ c ualienhandel auch
Hvfraum befindlich auf den 6ten Sep em er d I früh
um 1 Uhr in meiner Wohnung in der Märkerstraße
unter den alsdann bekannt zu machenden Bedingungen
an den Bestbietenden verk ufr werben

De Inflizcl mn iss r us Gühne

Es steht aus den Neumarkr ein HauS worin
sStüden 4 Kammern 2 Küchen 1 gewölbter K ller
geräumizer Boden nebst Hvfiaum und Ganen b find
lich aus freyer Hand zu verkaufen Kauflustige mel
den sich be m Rathmann Hurt am Ulrichslhore

Ein Haus unweit des Paradevlatzes worin 6 Stu
ben und Kammern nebst emcm Hintergebäude großer
Hof gutem gewtldien Keller einem Brunnen und
sonst in gutem Grande ist aus freyer Hand za verkau
fen Nähere Nachricht giebt der Anuquar N erre in
dir Schmeerstraße

Die obere Erage 6 Stuben Kammern Küche
Boden Keller auch mtt uno ohne Pferde Stall und
Wagen Schuppen ist auf Michaelis zu vermicthen
beym Kaufmann Glaube am Schulberge

In meinem an der Marktkirche Nr oy belege
nen Hause ist die mittlere Etage bestehend in Stuben
Z Kammern Küche und gemeinschaftlichem Boden auf
künftig Michaelis an eine stille Familie zu vermiethm

Thals Ziwmermelster K er lein
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Den I/iekkadern der kran üsiioken Zpiscks
kalue ick die Lk an o k iZen datz ick uniSngzt
vr, 2 aris Ael ummen din und zitier die krlsud
Hits erkalten kaos im ranzüsisekLN unterrick
ten 2u Türken Oiejenißen resp L lern wsk ks
kür ikre Kinder meinen I nterriokt verls en
werden so wokl in I linsiokr meiner ületkoile in
Kurier eit nack dem keinsten pariser l o sprs
eken u ekren als auek v eAsn meines Fleisses
liinlängliok 2u5tieden se o

Nsitrs de Isngue ran cii5e
c knks5t in der Lrauksus ssse be der rau

Leidelia sm Arots n Lsrlin
Ein ächt Englisches Pianofotte von Mahagony

Holz welches von contra t bis zum drev gestrichenen
reicht und einen gleich starken als anqenehmenTon hat
steht für 17 siebzehn Frd or zu verkaufen und kann
zu beliebiger Zeit in der Wohnung des Herrn Professor
Varer am großen Berlin besehen werden

Beste Sorte neuen Kirsch S ft welcher an Güte
den von mir zeither geführten weit übertrifft zu d m
billigsten Pre se sowie auch schöner neuer Kirsch Na
tafia das Maaß für 12 Gc bey C H Rlsel am
Ulrichsthor auf dem Neumarkre

Einem hochgeehrten Publikum wird hiermit ange
zeigt daß auf den nächsten Sonntag als den 17 August
d I und folgende Tage in dem Wirthshaus zum
Wallfisch Gänsebraten im Ganzen wie auch einzel
in halben und ganzen Vierteln desgleichen selbstverfer
tigte Chocolade in Pfunden und Tafeln zu haben sind
Auch nimmt man alle Bestellungen ausgesuchte Gericht
zu verfertigen an und bitt um geneig ten Z uspr uch

Im aoldnen Schloß in derSchmeerstraße ist
alle Tage Gänsebraten sowohl im Ganzen als einzeln
zu haben
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